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König Eduard VIII. danit ab. 
Heute Einbringung des Abdantungsgeſetzes im Unterhaus. 


ſchloſſen, von ſeinem Standpunkt der eee mit 
Frau Simpfon nicht abzuweichen. N 


Bei König Eduard VIII. befanden ſich ſeit geſtern 
auf Fort Belvedere ununterbrochen Mügleder der Kö⸗ 
nigsjamilie. Es ſcheint, daß der nervöſe Zuſtand des 
Königs einen ſolchen Grad erreicht hat, daß man es ür 
geraten hielt, ihn nicht mehr allein zu laſſen. Seit geſtern 
befand ſich beim König der Herzog von Kent, der bis 
heute nachmittag 4 Uhr auf Fort Belvedere blieb, nach⸗ 
dem dort der Herzog von York eingetroffen war. Die 
Beratung des Herzogs von York mit dem König dauerte 
85 Stunde. In den ſpäteren Stunden erſchien daun 

die Königin⸗Mutter Marie, die Schweſter des Königs 
Mary und der Onkel des Königs Arhlone. Bei dieſen 
Beſuchen dürfte es ſich um Abſchiedsbeſuche gehandelt 
haben, da Bee König ſofort nach der offiziellen Abdankung 
England verlaſſen will. j 


direltes Eingreifen der Mächte 
zwecks Beendigung des Bürgerkrieges in Spanien. 


Lone n, 9. Dezember. Der Korreſpondent der 
„Pat“ erfährt aus autoritativer Quelle, daß zwiſchen 
London und Paris Verhandlungen mit dem Ziel im 
Gange ſeinen, einen gemeinſamen Schritt in Sachen des 
Bürgerkrieges in Spanien zu unternehmen. Die Ver⸗ 
handlungen, die unabhängig von den Arbeiten des Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuſſes geführt werden, ſollen bereits 
ſehr weit vorgeſchritten ſein. Zwiſchen der briti chen und 
der franzöſiſchen Regierung ſoll bereits eine Ueberein⸗ 
ſtimmung erzielt worden ſein und beide Regierungen 
wand en ſich an die meiſt intereffierten Mächte, und zwar 
Italien, Deutſchland, Portugal und die Sowjetunion mit 
dem Vorſchlag, die beiden ſtreitenden Seiten aufzufur⸗ 
bern, die Kriegshandlungen einzuſtellen und ein Wafſen⸗ 
ſtillſtandsabkommen zu unterzeichnen. Die intereſſierten 
Länder ſollten ſich verpflichten, an die Kämpfenden leine 
militäriſche Beihilfe mehr zu leiſten. Nach dem Zu: 
ſtandekommen des Abkommens ſollte in Spanien eine 
Volksabſtimmung durchgeführt merden, um ſeſtzuſtellen, 
auf welche Weiſe die Mehrheit der Bevölkerung eine 
Löſung der Frage wünſcht. 

Paris, 9. Dezember. In einem amtlichen Bericht 
des franzöſiſchen Außenminiſteriums wird die Nachricht 
über den franzöſiſch⸗britiſchen Schritt zwecks Beendigung 
des Bürgerkrieges in Spanien beſtütigt. 


de Nichteinmiſchungs frage. 
ö Vor einer Erklärung der britiſchen Regierung. 


5 9. Dezember. Der Nichteinmiſchungs⸗ 
wech trat am Mittwoch um 16 Uhr zuſammen, um 
feine Beratungen über die Verhinderung der Einmiſchung 
in Spanien fortzu ſetzen. Dem Ausſchuß liegt bekanntlich 

der Bericht des Unterausſchuſſes vor, der insbeſondere 
un Beſchluß zum Verbot der Stellung von Freiwilligen 
beantragt hat. Die Beratungen dürften vorausſichtli 19 
lange Zeit in Anſpruch nehmen. a 

Im Unterhaus fragte der konſervative s :otrete‘ 
General Knox den Außenminiſter, ob ein Schritt der bri⸗ 
liſchen Regierung beim Nich teinmiſch engsaus' ſchuß gegen 
den Zuſtrom ausländiſcher Freiwilliger nach Spanten 
kon Sowjetrußland und Frankreich unternommen wurde. 
Eden erklärte, daß die Sitzungen des Nichteinmi⸗ 


ſchungsausſchuſſes vertraulich ſeien. Er könne daher 
nichts 15875 die 9 4 dn, mit teilen. 


London, 9. Dezember. Die offiziellen Sachwalter 
der Regierung gaben heute vor der engliſchen Preſſe eine 
Erklärung ab, aus melcher hervorgeht, daß der König be⸗ 
ſchloſſen habe, abzudanken. In Preſſekreiſen nimmt 
man an, daß am Donners bag im Parlament ein Geſetz⸗ 
entwurf eingebracht werden wird, durch welchen die Ab⸗ 
dankung des Königs beſtätigt und das neue Thronerbe 

| tefigelegt merben wird. 
Daß in den heutigen Abendſtungen entſcheidende 
Bejchtürfe fallen werden, darauf wies ſchon der Umftand 
hin, daß die Regierung noch um 7.30 Uhr zufammentrat 
und eine einftündige Sitzung abhielt, nachdem bereits um 
die Mittagszeit eine Kabinettsſitzung ſtattgefunden hatte. 
In der Sitzung ſoll Minifterpräfident Baldwin den Ka⸗ 
binettsmitgliedern mitgeteilt haben, der Wan. habe be⸗ 


— 


Knox fragte darauf weiter, ob es nicht eine Wat, iche 
jet, daß ein Vorſchlag Zur Verhinderung des Zuß troms 
von Freiwilligen nach Spanien von der deutſchen und 
der italieniſchen Regierung bereits im Auguſt vorgeſchla⸗ 
gen worden ſei. Eden erſuchte Knox jedoch, die An gele- 
genheit ſchriftlich zur Anfrage zu ſtellen. 

Daraufhin fragt der Abg. Alexander (Labour Perth, 
ob die Angelegenheit nicht ſo wichtig ſei, daß die Regie 
rung baldigſt eine Regierungserklärung geben 
ſollte. Eden ſagte das BE 


Böllerbund zur ur Dicht gerufen. 


Der ſpaniſche Außenminiſter del Vay o gab vor 
ſeiner Abreiſe nach Genf folgende Erklärung ab: 
Spermien wendet ſich nicht nach Genf, un etwas für 
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ſich zu fordern, ſandern um die Nefpeliiscung und Durch⸗ 
führung des Völkerbundspaktes ſeitens der Mitgliedſtaa⸗ 
ten zu erlangen, ähnlich wie dies die ſpaniſche Republik 
ſeit ihrer Entſtehung getan hat. Wir bedauern ſeht, die⸗ 
gegenüber all denen, die bereits in Wirklichkeit die Her⸗ 
ren Europas geworden ſind, eine fertige Tatſache iſt. 
Es hat nicht den Auſchein, daß jemand bereit wärs, ihrem 
umſtürzleriſchen Störungswerke en gegen⸗ 
zutreten, das uns mit Meilenſchritten zu einer Welt ⸗ 
konflagration führt, die ſchrecklicher ſein mird als 
der Weltkrieg des Jahres 1914. 

Mag aber die Aufgabe desjenigen, der den ruhigen 
Schlummer der übrigen ſtört, nuch jo unangenehm fein, 
unſere Pflicht gegenüber dem Völkerbunde und dem Fric⸗ 

den zwingt uns, Alarm zu ſchlagen und . 
zu knen fist. zu rufe n. 
i 


Engliſch⸗ talieniſche 

Mitte lmeerverftändleung? 
Roo m, 9. Dezember. 
denden italieniſch⸗ englischen Beſprechungen über ein Gen⸗ 
tleman⸗Agreement in der Mittelmeerſrage mird von zu⸗ 
ſtändiger italieniſcher Seite erklürt, es ſeien erfreu‘ iche 
Anzeichen für den baldigen Abſchluß einer italieniſch⸗ 
englischen Mittel meerverſtändigumg vorhanden. 


Kattowitz, Plebtscntowa 35; Bie lis, Republikan fla 4, Tel. 1204 
8 r 


jenigen in ihrer Ruhe ſtören zu müſſen, die nicht Zug: ben | tags zabgeordnete Eduard Schmidt, 
mollen, daß der Krieg dank den unabläſſigen Konze ſſionen der „Danziger Volksſtimme“ und Abgeonhreie, Weber, 


Alle hatten Gasmasken um. 


Volksfimme 


8 Biala u. — 


Zünf 3 an dad | Se 5 
Vier Tote und zwei Schwerverletzte 


In den letzten 24 S Stunden ereigneten ſich in ben 
Kohlengruben Oberſchleſiens „jeibie in Gesmpnmice I 


ſchwere Unglücke. 


Zunächſt explodierte in der Nacht zu Mittwoch untere 
tage der „Barbara“ Grube eine, Sprengladı mg 72 
Zwei hierbei beſchäftigte Bergleute, und zwar der 31180. 
rige Auguſt Wroblewſti und der 36jährige Winceitty 
Grzyb wurden ſchwer verletzt. Wroblewfki ſtarb bald da⸗ 
nach; er hinterläßt die Frau und mehrere Kinder. Der 
zweite verletzte Yergmanm!. wurde in ein Ke ih us 
eingeliefert: 
Faſt zu gleicher Zeit wurde auf ter Grube „Lech 
der 26jährige Arbeiter Ignacu Kürel von Kohlenmaſſen 27 
verſchüttet und fand den Tod auf der Stelle. 

Auf der Grube „Jacek“ wurden dem Arbeiter Was 
law Cebula d die Beine zermalmt. 


Ein tragiſches Unglück ereignete ſich aberden au 
det „Gieſche“⸗ Grube in Nikiſchowitz. Hier war der Stei⸗ 
ger Guſtab Kapuſta mit vier Bergleuten ausgerückt, um 
einen untertage ausgebrochenen kleinen Brand zu löſchen 
Als fie: den Brandherd er: 
teſcht hatten, näherte ſich Kapuſta dem Feuer, hrach aber 
wenige Augenblicke danach ohnmächtig zuſammen. Trpt 
ſofortiger Hilfe ſtarb Kapuſta bald darauf. Er hatte m 

Vergiftung! durch Gaſe erlitten. | 


Gleichfalls durch Gaſe wurde in einem Much Nr 
lenſchacht bei Sosnowice der Arbeiter Tomasz Bagtos mit - 
getötet. Als er ſich im Schacht befand, ſpürte er die Caſe 

und war bereits dabei, an die Oberfläche zu gelangen 
Doch verlor er das Bewußtſein und te hiepft in 1 
p wo er den Tod fand. 5 s 


Renee Generaltommiſſar in daun 
Chodacki für Danzig, Papre für Prag. 


Der Staatspräſident hat den bisherigen: poldiſchen 
Generalkommiſſar in Danzig Miniſter Dr. Kazimierz Pa 
pee zum außerordentlichen Geſandten und bevollmüchtig⸗ 
ten Miniſter Polens bei der tſchechoſlowakiſchen Regie 
rung ernannt. Der bisherige polniſche⸗ e 
in Prag Marzan Chodacki A als ehe Ge Eb. 
ruſkommiſſar nach Danzig. Rn 


SE Haltentlaſſungen in Danzie. 


Von den in den letzten Tagen, nach der Vollstags 


ſitzung, in Haft genommenen führenden Sozialiſten in 


Danzig wurden nunmehr in Freiheit geſetzt: der Volks 
der Chefredakteur 


der Parteiſekretär und Ab geordnele Ma u ſowde Er. 
Schroeder. 
Der Vorſtzende der ſoztacdemoktatiſcen Partei 


Brill und viele andere Parteffunktionzre Wie fd) 


nich in Haft. 
Auch einige Danziger e wurden in d Haft 
genommen. } I. 


Botstommifiariat für Aeiegsindutieie. 


Moskau, 9. Dezember. Der in der Schlußſitzung 
des Rätekongreſſes im Zuſammenhang mit der neuen 
Verfaſſung angenommene Zuſatzantrag auf Schaffung 
eines Allſowjetiſchen Vollskommiſſariats für die Kriegs. 
induſtrie iſt nunmehr, wie die Taß⸗Agentur meldet, auf 


Leſchluß des Vollzugsausſchuſſes der Sowjetunion ver⸗ 
Zu den gegenwärtig ſtattſin · 


wirklicht worden. Zum Kommiſſar des neugebildeten 


Voltskommiſzariats für die Kriegsinduſtrie wuroe der 
bisherige erſte Stellvertreter des Volkskommiffars für 
Schwerinduſtrie „Ruchinowitſch ernannt. Sein 
Stellvertreter it. Michail Kagan owitſch, der ae 
des Verkehrslommiſſars Lazar Koganowitſch, des Ti, 
trauten und Verwandten Stalins. 
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an tätig und brachte zwei größeren Anſammlungen des 
Gegners große Verluſte bei. Eine berittene Sckwadron 
des Gegners wurde vollkommen aufgerieben. Auf Caſa 
del Campo wrden Truppenbewogungen des Gegners be 
obachtet. Regierungsartillerie nahm die Truppenteile 
unter Feuer. An den übrigen Abſchnitten der Madrider 
Frant iſt die Lage unverändert. " 


Madrid, 9. Dezember. In Madrid rechnet man 
mit dem Bevorſtehen einer neuen großen Offenive der 
Nationaliſten. Es ſcheint, daß General Franco jeden ver» 
fſügbaren Mann an die Madrider Front herangezogen 
hat, ſelbſt auf die Gefahr hin, andere Fronten dadurch 
zu ſchmächen. In der Bevölkerung herrſchen große Ber 
ſorgniſſe vor dem wahrſcheinlichen Luftangriff, der der 
Oſſenſine vorangehen dürfte. Die Bevölkerung iſt er⸗ 
mahnt worden, bei Fliegeralarm ſoſort in die Keller und 
in die Gewölbe der Untergrundbahn zu flüchten. 


die Schredensherrihaftder Aufftändiſchen 


Valencia, 9. Dezember. Die Telegraphenagen⸗ 


Neutralitätspalt für Amerila. 


Scharfe Verurteilung vertragsbrüchiger Negierungen. 
| 


Die Abordnung der Vereinigten Staaten van Ame⸗ 
ella auf der panamerikaniſchen Konferenz in Buenos 
Aires hat vorgeſchlagen, einen Neutralitätspakt 
zu unterzeichnen, bei welchem alle amerikaniſchm Staa⸗ 
ten vertreten wären und deſſen Ziel es wäre, ein: feied⸗ 
liche Regelung aller Streitfälle zwiſchen den Signataren 
dieſes Paktes zu ſichern. ö 

Der Vertragsentwurf, der 12 Artikel enthält, be⸗ 
ſtimmt, daß die Vertragsparteien feierlich die bereits ver⸗ 
einbarten Verpflichtungen erneuern, daß ſie mit frier i⸗ 
chen Mitteln eventuelle Streitfälle beilegen werden, die 
zwiſchen ihnen entſtehen könnten. Es wird ein ſtändi⸗ 
ger Ausſchuß aus den Außenminiſtern der Signatar⸗ 
ſtaaten gebildet werden, der die Durchführung der Ver⸗ 
kflichtungen zwiſchen den amerikaniſchen Republiien 
ſichern fol. 

Die Signatare verpflichten ſich, zur Löſung der 
Amerila betreſſenden Streitfälle auf dem Wege direkter 
diplomatiſcher Aktionen oder durch Vermittlunz von 
Vergleichs⸗ und Arbitrage⸗Unterſuchungskommiſſionen. 


Sollte der Streitfall auf dieſe Art unlösbar erſcheinen 


verpflich en ſich die Signatare, die ſtändig n Kaufultatin 
nusſchuß anzurufen. 

Wenn trotz der Arbitragemethoden Feindseligkeiten 
entſtehen, werden die Signatare eine gemainfame Neu⸗ 
tralitätspolitik befolgen. Der Konſultativausſchuß ver⸗ 
kündet den Kriegszuſtand und beſtimmt den Angreifer. 

Im Falle eine Konfliktes werden die mutralen Sig⸗ 
natare gegen die kämpfenden Parteien alle Haridelsbe⸗ 
ſchränkungen verhängen können, die ſie zur Erhaltung des 
Friedens als zweckmäßig anſehen. 

Die neutralen Signatare verkünden im Falle von 
Feindseligkeiten ein Verbot der Waffen- und Munitions⸗ 
ausfuhr für die kämpfenden Parteien und lehnen jeben 
redit ab. 

Auf der panamerikaniſchen Konſerenz richtete der 
amerikaniſche Staatsſekretär Hull f 


gierung gingen ein Hauptmann, ein Leutnant und vier 
Soldaten aus der Stadt Leon über, die erklärten, die 
Stadt verlaſſen zu haben, weil ſie die Sreckenstaten, die 
dert täglich von den Aufſtändiſchen begangen werden, 
nicht mehr länger mitanſehen konnten. An der Front bei 
Grado wurde ein Brief eines Soldaten der Aufſtändi⸗ 
ſchen an ſeinen Freund gefunden. In dem Briefe ſchreiol 
der Soldat u. a. „es jet baſſer Selbſtmord zu begehen, 
els an dieſer Front zu verbleiben, wo täglich mindeſtens 
200 Perſonen von den Faſchiſten erſchoſſen werden.“ 


Luftanar ff auf einen Flughafen 
der Aufſtändiſchen. 

Valencia, 9. Dezember. Das Luftfahrtminiſte⸗ 
rium teilt mit: Fünf Rsgierungsflugzeuge bombardierten 
heute mit Erfolg den Flugplatz der Aufſtändiſchen bei 
Sevilla, wo im Augneblick des Bombardements 16 Bom⸗ 
benflugzeuge ſtanden. Auf dem Rückwege griffen 16 
Jagdflugzeuge den Gegner an. Ein zweimotoriges Re⸗ 
gierungsflugzeug wurde aßgeſchoſſen. 


heftige Augriſſe gegen die Nationen, welche die Ver⸗ 

träge verletzt haben und den Krieg vorbereiten. 

Der amorilaniſche Staatsſekretär erinnerte an den 
Standpunkt der Vereinigten Suaaten, an den Beſtrebun⸗ 
gen der übrigen Völker zur Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
dens durch Beſchränkung der Räſtungen, durch die Kon⸗ 
trolle des Waffenhandels, durch die Beſeitigung der 
Kriegsgewinne und durch die Wiederherſtellung normaler 
Wirkſchaftsbeziehungen ſtets mitzuarbeiten. Amerika lehne 
den Krieg als Mittel zur Löſung internationaler Komlikte 
ab. Es gebe andere Mittel, wie z. B. Schieds⸗ und Ver⸗ 
gleichskonferenzen. 


Die amerilaniſchen Völler gegen den Krieg zu ſichern, 
iſt eine Angelegenheit der Regierungen, welche die Frie · 
densverträge durchführen müſſen, welche ſie unterzeichnet 
haben. Ferner muß lonſequent eine gemeinſame amerila⸗ 
nische Noutralitätspolitik durchgeführt werden, die Han⸗ 
delsfreiheit durch Beſeitigung der Zollſchranſen wieder 
hergeſtellt, die internationale Zuſammenarbeit grundſätz⸗ 
lich durchgeführt, die Autorität des internationalen Rech⸗ 
tes wiederhergeſtellt und die internationalen Pakte und 
Verträge, welche die Grundlage der internationalen Sta ⸗ 
bilität bilden, reſpektiert werden. 


Am Schluß fagte der amerikaniſche Staatsſekr⸗!är, 
daß die internationalen Abkommen ihre Kraft und ihre 
Wirkſamkeit verloren haben und daß die Welt dieſen ge⸗ 
fährlichen Erſcheinungen zuſehe, welche nicht nur das ge⸗ 
wöhnliche Recht verletzt haben. Das moraliſche Recht 
und die Unverletzlichkeit der Ehre ganzer Regierungen 
werden mit Füßen getreten. Das Vertrauen in die in⸗ 
ternationalen Verpflichtungen müſſe wieder hergeſtell: 
‚werben, weil es im Intereſſe der ganzen Welt notwendig 
ſei, der internationalen politiſchen Praxis, die interna ⸗ 
tionalen Verträge durch einſeitige Entſcheidungen 
zu verlegen, ſchon einmal Einhalt zu tun. 


Berlin weiß nichts von Frau Simpſon 


Ueber den engliſchen Thronkonflikt find die Blätter 
der ganzen Welt voll, und die engliſche Preſſe registriert 
ſorgſam das Echo, das aus allen Richtungen der Wind⸗ 
roſe zurückſtrahlt. Nur aus einem Lande gibt es nichts 
zu regiſtrieren, weil es lein Echo gibt: aus Deutſchland. 
Die „Note Zürcher Zeitung“ ſchreibt hierzu: 

„Das Propagandaminiſterium hatte laut 
Vork Herald Tribune“ am Donnerstag abend die Ancei⸗ 
jung gegeben, daß über den Konflikt, der zwiſchen „en 
König von England und der Regierung ausgebrochen ſei, 


in der deutſchen Preſſe weder Nachrichten, noch Kommen⸗ 


„Ned 


ſtellte am Donnerstag abend eine Umfrage im Berliner 
Publikum an, indem er ſich auf der Straße bei 25 igen 
Paſſanten „erkundigte“, wer Frau Simpfon ſei. Vo. 
vierzehn Perſonen, die ſo mit dieſer Frage überfallen 
wurden, ſchien eine einzige von der Talſache einer engli ⸗ 
ſchen Verſaſſungskriſe eine ſchwache Ahnung zu haben; 
alle vierzehn aber wußten nicht im, g’ringiten etwas von 
Mrs. Simpfon, noch wer fie fein könnte. Ein Polizfſt. 
der vom Dienſt kam, meinte, man müſſe ſich am nächſten 
Tag beim Polizeipräſidium erkundigen, wo über afls in 
Berlin lebenden Fremden eine Karlothek geführt werbe: 
der Portier eines Warenhauſes bielt es für möglich, daß 
Frau Simpſon bei der Firma angeftellt ſei, doch ließe 


tare gebracht werden dürften. Dieſes Verbot mußte von ſich das, weil die Perſonalabteilung bereits geſchloſſen 


der geſamten Preſſe ſtrikt eingehalten werben, fo daß für 
die Leſer der deutſchen Zeitungen alle die Ereigniſſe und 


wäre, erſt am nächſten Morgen abklären .. So herme⸗ 
tiſch war Deutſchland dank der dirigierten Preſſe des Re⸗ 


Spannungen, die das ganze BritiſcheReich und die übrige gimes gegen die Umwelt abgeſchloſſen, daß dem Monn 
Welt in Atem halten, überhaupt nicht exiſtieren. Die] auf der Straße in Berlin an jenem Abend der Name 


„Deutſche Allgemeine Zeitung“ machte den faſt verzwei⸗ 
felten Verſuch, ihre Leſer wenigſtens in die Nähe des 
Problems zu führen, indem fie einen Bericht üer wie 
Rede des Biſchofs von Bradford auf der Didzeſanloaſe⸗ 
tenz veröffentlichte, der allerdings die für den Ausbruch 
der Kriſe entſcheidenden Worte ihrer Bedeutung enlſpre⸗ 
chend nicht wiedergab und auch jeden Kommentars ent⸗ 
dehrte, aus dem die ganze Tragweite ihrer Wirkung hätte 
hervorgehen können. a 

Ein Berliner Korreſpondent des „Herald Tribune“ 


ſeit 24 Stunden in Bewegung hielt. 


Schnellzug mordet Schullinder. 


In der Nähe von Oerebro in Mitteſſchweden raſte 
ein Schnellzug in einen mit Schulkindern vollbeſetzten 
Kraftwagen. Vier Schulkinder und der Fahrer fanden 
den Tod, zwei weitere Schüler trugen ſchwere Verletzun⸗ 
gen davon. 


| 
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vor neuen großen Kämpfen um Madrid. 


Regierungsartillerie vereitelt Truppenan ammlungen des Gegners. 
Balenela, 9. Dezember. Die Telegtaphenaßen ' tur der ſpaniſchen Regierung berichtet: An der Front von 


tur der ſpaniſchen Regierung berſchtel: An der Madrider Aſturien herrſcht volllommene Ruhe. Auf jeiten der Re, 
Front war die Regierungsartillerie heute vom Morgen 


vollkommen fremd war, der das mächtigſte Reich der Erde 


7 


—— — 


Wiederaufleben | 
der deutſch⸗öͤſterreich ſchen Spannungen? 


Wien, 9. Dezember. Gegenwärtig macht ſich ein. 
ziemlich erregte Polemik in der öſterreichiſchen Preſſe ge⸗ 
gen die Neuerungen gewiſſer nationalſozialiſtiſcher Füͤh⸗ 
rer im Reiche bemerkbar. 

So hat der Leiter des Fremdenverkehrverbandes, der 
frühere bayriſche Miniſter Eifer, um „beiden Seiten Ent⸗ 
täuſchungen zu erſparen“, in feinem Verbandsorgan be⸗ 
kannt gegeben, wie er ſich die künftige Abwicklung des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Reiſeverkehrs nach der Beſeitigung 
der bekannten Grenzſperre vorſtelle. Die Gedanken die: 
ſes ehemaligen bayriſchen Miniſters find aber derart, daß 
ſelbſt die „Reichspost“ es ſich nicht verſagen Tann, ihm 
höchſt energiſch die Leviten zu leſen. 

Was Eſſer will, ſtellt nichts weniger als eine kraſſe 
Einmiſchung in die öſterreichiſchen Verhältniſſe dar, in⸗ 
dem er den aus Deutſchland nach Oeſterreich Reiſenden 
verbieten will, in Hotels abzuſteigen, die von Inden oder 
von Perſönlichleiten geleitet werden, die fi gegen bie 
natloſalſozialiſtiſche Bewegung beſonders gehäſig und 
aggreſſiw gezeigt hätten. Reiſebüros und ähnliche Orgz 
nisationen, die ſich nicht jo verhielten, wie dies die na⸗ 
bal We Geſinnung verlange, hätten im wechſe. 
ſetigen Verkehr niches zu ſuchen. ö 

Auch mit dem Wechſellurs iſt Herr Effer nicht zufrie⸗ 
den, zu dem man in Oeſterreich die gute deutſche Mark 
abnimmt. Der Grundſaß „Mark iſt gleich Schilling“ zei 
ouf die Dauer nicht tragbar. Hier wind die deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Freundſchaft an ihrem empfindlichſten Punkie 
berührt: am Geldpunkt. Und gerade dieſer Punkt haite 
bis jetzt ſehr viele Enttäuſchungen gebracht, auch jene Ent- 
täuſchungen, von denen Herr Eſſer beide Teile bewahren 
wollte. Die „Reichspoſt“ erklärt, daß dieſe Ausführungen 
direlt dem Geiſte des Abkommens vom 11. Juli wide; 


ſprächen. 


O fiegtg lann vorerſt nicht nach Oslo. 


Der Berliner Berichterſtatter der „Baſler Nachcich 
ten“ drahtet, daß, entgegen den Meldungen einiger Blä ! 
ter, Carl von Oſſietziy am 10. Dezember nicht zur En: 
gegennahme des Friedensnobelpreiſes in Oslo anweſen 
fein wird. Die Bewilligung zur Ausreiſe aus Deut! 
lond iſt nicht erteilt worden. Die Verſagung wird g 
Zeit mit dem Geſundheitszuſtand Oſſietzths, der nic 
fahig jet, begründet. In der Geſchichte der Nobel⸗Sli 
tung iſt es nicht ohne Vorgang, daß der Preisträger er 
zu einem ſpäteren Zeitpunkt in Oslo zur Enigegennahn 
ſich einfindet. Uebrigens hatten, wie der Berichterſtalte 
betont, deutſche Amtsſtellen den Vertretern der Ausland 
pieſſe wiederholt verſichert, der Ausreiſe Oſſetzlys fee): 
nichts im Wege. 

Oslo, 9. Dezember. Frau Oſſietziy teilte dem Ke⸗ 
mitee für den Nobelpreis telegraphiſch mit, daß ihr Mann 
zur Empfangnahme des Nobelpreiſes am 10. Novenl 
nicht erſcheinen kann. 


der Prozen gegen Franffurter. 
Staatsanwalt beantragt 18 Jahre Zuchthaus. 


Chur (Schweiz), 9. Dezember. Im Prozeß gene: 
David Frankfurter, der in Davos den Nazi⸗Gauleiter 
Guſtloff erſchoſſen hat, hielt der Staatsanwalt die An⸗ 
klagerede, die in dem Strafantrag gipfelte, Frankfurter 
des Mordes ſchuldig zu erklären und mit 18 Jahren 
Zuchthaus zu beſtraſen. 

An die Ausführungen des Anklägers fügte ſich 9 
Vernehmung des Angeklagten und dann der Zeugen. 

In der Nachmittagsverhandlung wurde der Ang 
klagte Frankfurter vernommen. Aus ſeinen Ausſagen 
ging hervor, daß eine Verſchwörung gegen das Leden 
Guſtloſſs nicht beſtanden und Frankfurter die Tat aus 
eigenem Antrieb verübt habe. Frankfurter erklärte übri- 
gens, er hahe anfänglich die Abſicht gehabt, Hitler, Gö⸗ 
ting ober Goebbels zu erſchießen, doch habe er fpäter ba: 
von abgeſehen, da eine ſolche Tat ſchwer durchzuführen 
8 und dann die Verfolgung der Juden in Deutſch 
nd vielleicht noch größer geworden wäre. 


doch Mihirecht für Trogii in Merito. 


Entgegen einer anderslautenden Meldung wird) jetzt 
belannt, datz die mexilaniſche u bereit jet, Trogli 
das Aſylrecht zuzuerkennen, ſobald ihr ein offizielles An⸗ 
ſuchen zugeht. Die Regierung von Mexiko wurde bisher 
nur eine von Anhängern Trotzkis unterzeichnete dringliche 
Petition übermittelt, in der ausgeführt wurde, daß das 
Leben Trotzkis ernſtlich bedroht ſei, denn Norwegen be⸗ 
alſichtige, Troßki den Aufenthalt zu verbieten, der ihm 
bisher bewilligt wurde und andere europäiſche Regierun⸗ 
gen haben es abgelehnt, Trotzli aufzunehmen, ſo daß er 
gegebenenfalls gezwungen wäre, in die Sowfetunion zu⸗ 


0 
rückzu kehren. 
Troßki erkrankt. 

Trotzki iſt von neuem ernſtlich erkrankt. Die Kraut: 
heit iſt in ein kritiſches Stadium getreten, fo dat gie 
Ueberführung in ein Sanatorium als notwendig epichtet 
wird. Die angekündigte Verſchärfung der Juternierxung 
würde alſo eine write Lebensgefahr für Troßki bedeuten 
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Lodzer Tageschronil. 
die Altion des Fabrlme ſterverbandes 


Im Rahmen der vom Lodzer Fabrikmeiſterverband 
‚ingeleiteim Aktion um Abſchluß eines Lohnabkommens 
im ganzen Lodzer Induſtriebezirt fand in Pabianice eine 
Verſammlung ſowohl der organiſierten als auh der 
gichtorganiſierten Meiſter ſtatt, in welcher von Vertre⸗ 
tern der Hauptverwaltung des Verbandes über die. Mt: 
tion berichtet wurde. Ueber den Bericht entſpann ſich 
eine lebhafte Debatte, in welcher ſich alle Redner für die 
Durchführung der von der Hauptverwaltung vorgeſchla⸗ 
genen Aktion ausſprachen. f 

Aehnliche Verſammiungen der Fabrikmeiſter ſollen 
auch in allen anderen Städten = Lodzer Provinz Hurt 
finden. 


Innungen bürſen Atbeitsvetträge abſchließen. 

Wie von der Handwerkerkammer in Lodz mitgeteilt 
wird, find die Handwerkerinnungen gemäß einem Rand⸗ 
ſchreiben des Induſtrie⸗ und Handelsminiſteriums zum 
Abſchluß von Sammelabkommen berechtigt, die in Art. 
445 des Verpflichtungsgeſetzes vorgeſehen find. Die In⸗ 
nungen enkſprechen als ſelbſtändige Handwerkerveremi⸗ 
gungen vollauf dem Begriff eines Arbeitgeberverbandes 
laut Art. 445 des Verpflichtungsgeſetzes. (p) 


Vorbeugungsmaßnahmen 
gegen Preis reiberei. 

Nachdem durch das Eingreifen der Verwaltungs de- 
hörden eine unbegründete Prefsſteigerung für Artikel es 
erſten Bedarfs verhindert wurde, iſt die Aufmerkſamkeit 
der Behörden jetzt darauf gerichtet, auch in der Vorferer⸗ 
tagszeit jegliche Verſuche in dieſer Richtung zu verhin⸗ 
dern. Die bisherige Erfahrung hat gelehrt, daß alljahr⸗ 
lich in den Tagen vor den Feiertagen Preisſteigerunz?⸗ 
verſuche zu verzeichnen ſind. Die Behörden machen dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß die Erhebung höherer als die amt⸗ 
lich zuläſſigen Bei mit aller Scharfe beſtraft werder. 
wird.. Auch wird an die Pflicht der Aushängung von 
Preisliſten erinnert. f 


Die Handelsſtunden 
in der Vorſeiertagswoche. 


Angeſichts deſſen, diß unter der Kaujmannichatt 
Inflarhei darüber beſte)? bon welchem Tage an de 
Handelsſtunden in der Vorfeiertagswoche verlängert 
1 wandten Wir uus mit einer diesbezüglichen Ar 
ſtage an die Stabliferaitei:- Es wurde uns mitgszeilt, 
daß die verlängerſe Honderszett, d. h. bis 21.) 
18. bis 23. Dezember zulzſtg ſein wird. Am 
dem 20. Dezember, werden die Geſchäfte von 13 b's 18 
uhr und am Heiligenabend bis 18 Uhr geöffnet ſein 
dürfen. 


en Weichnachts bäume auf den öffentlichen Plätzen. 


Die Fürſorgeabteilung der S Stadtverwaltung wird 
noch dem Beiſpiel früherer Jahre auch diesmal zu den 
Feiertagen Weihnachtsbäume auf. den. öffentlichen. Plätzen 
aufſtellen laſſen. Außerdem werden die Inſaſſen der 
ſädtiſchen Greiſen⸗ und Kinderheime, der Krankenhäu⸗ 
er uſw. beſondere Wei ihnachtsgaben erhalten. 


— 
Weibliche Polizeiabteilung in Lodz. 

Die Vorbereitungen für die Eröffnung der weibli⸗ 
Jen Poligeiabtetlung und der Sammelftelle für jugend⸗ 
liche Verbrecher in Lodz gehen ihrem Ende entgegen. Tie 
Sammelſtelle wird von den ſtädtiſchen Behörden als 
auch vom Patronat für jugendliche Verbrecher ent ' pce⸗ 
hende Unterſtützung erfahren. Die erſte Abteilung der 
peiblichen Polizei wird 10. Poliziſtinnen zählen und 
fang s Januar ihre Tättgfeit W N 


Na snieg i 0d Pamietaj, ze eee 
i odziet sportowa nabedziesz korzystnie tylbo 


w_Lödzkim Przemysle Konfekeyjnym 
$rödmiejska 16 tel. 174-64 
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Unfälle bei der Arbeit. * 
In der Fabrik von Buhle, e erlitt 
der 64 Jahre alte Arbeiter Tomasz Czerpiol, wohn hat 
Karolewfta 59, einen Unfall, wobei er ernſtliche Per⸗ 
letzungen am Kopf davontrug. Er mußte von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus gebracht werden. — 
In der Lodzer Nähgarnmanufaktur, Niciarnianaſtraß', 
Turde die Arbeiterin Wladyflawa Surowiecka, wohnhaft 
Pograniczua 46, am Kopfe verletzt, ſo daß ſie in ein 
Krankenhaus überführt werden mußte. — In der Tiſch⸗ 
lerei an der Baertoszſtraße 6 kam der 19 jährige Arvetter 
Kazimierz Konkiewicz mit der Hand unter die mechan:⸗ 


ſche Säge, wobei ihm zwei Finger abgeſägt wurden. Der 


Verunglückte wurde von der ins 
Krankenhaus geschafft. 
Von einem Kraftwagen überſahren. 

In der Brzezinſkaſtraße wurde der 48 jährige Mar⸗ 


Rettungsbereitſchaft 


un 90857 7 aus dem Dorfe Poliszewice, Kreis Brzo⸗ 
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Glühlampen Elektromotoren 


elektr, Installationsmaterial 


„FERRO-ELEKTRICUM“ 
Todt, Piotrkowska 123 im Hofe, Tel. 111-69 


.Filiale: ‚Zgierska 56, Tel. 1141-09: 
MEHRERE 


ziny, von einem Kraftwagen umgeriſſen und f ſo heftig zur 
Seite geschleudert, daß er einen Beinbruch erlitt. Es 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die den Veeun⸗ 
glückten ins Krankenhaus überführte. Der Kraftwagen⸗ 
führer Ludwig Kotlicki aus Jezew wurde zur n 
wortung gezogen. i 


Blutige Auseinanderſetzung. 

In der Limanowfkiſtraße kam es in der Nähe der 
Hipoteczna zwiſchen einigen betrunkenen Männer zu 
einer Schlägerei, bei welcher auch Meſſer in Anwendung 
kamen. Hierbei trugen der 32jährige Antoni Marsecht, 
wohnhaft Letnia 35, und der 27jährige Jan Cmi a, 
ohne beſtimmten Wohnort, Verletzungen durch Moſſer⸗ 
dhe davon. Die Dektungbbeveiiijaft erwies ihnen 
Hilfe. 
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ei 1 Heine Raten oder gegen Staats⸗ 
anleihen gekauft werden können 
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UHREN 


Alkoholvergiſtung. 

Vor dem Hauſe Npgowſte 112 wurde e ein Mann ve⸗ 
wußtlos aufgefunden. Man rief die Rettungsbereitſchaf: 
herbei, deren Arzt eine Alkoholvergiftung feſtſtellte. Das 
Opfer der Trunkſucht wurde in ein Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Der Name des Mannes, der etwa 35 Jahce alt 
iſt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Brennſpiritus mit geſtampftem Glas getrunten. 

Nach einem Streit mit ihrem Mann trank die Lilida 
Klemm, Kilinſtiſtraße 225, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Brennſpiritus mit geſtampftem Glas. Die Lebensmüde 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ernſtlichem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft. — In der Zgierfka⸗ 
ſtraße trank die 27jährige Janina Rudnicka, ohne be⸗ 
ſtimmten 8 in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine an⸗ 


bekannte giftige Flüſſigkeit. Die Lebensmüde wurde 
don Votüdergehenden in bewußtloſem Zustande autge⸗ 
funden. Sie wurde ins Krankenhaus gebracht. Die Ur⸗ 


ſache der Verzweiflungstat e große Not ſein. 


| „Thalia“ Darſtellet! | 


Die heutige Probe findet „nicht im Vereinslokal, 
ſondern um die gleiche Zeit im Sän ge rhaus ſtatt. 
eee eee, nerd d th buen 
Aus dem Gerichts ſaal. 
Betrüger in der Rolle eines Steuerexekutors. 

Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern der 30jäh⸗ 
rige Anton Gutſche wegen Betrugs zu verantworteg. 
Der Angelegenheit lag folgender Sachverhalt zugrunde: 
Zu der Hausbeſitzerin Malta Joslowicz, Ogrodowa 10, 
lam im September ein Mann in einer Mütze mit einer 
ai Schnalle und einer Aktentaſche unterm Arm. 

Der Unbetannte erklärte, vom Finanzamt zu fein und 
eine Steuerſchuld einziehen zu mitſſen. Der Mann wer 
Joslowicz lag zu dieſer Zeit im Krankenhaus. Die Frau 
ließ ſich von dem Unbefannten einſchüchtern und übergab 
ihm 200 Zloty, über welche Summe fie eine Quittung er⸗ 
hielt, die die Unterſchrift eines Marjanſti trug. Da ſich 
aber herausſtellte, daß Joslowicz leine Rückſtände an 
Steuern beſitzt, ging die Frau aufs Finanzamt und ‚egte 
die Quittung vor, wo ihr jedoch ärt wurde, daß ſie 
einem Betrüger zum Opfer gefallen ſei, da es eigen 
kolchen Exekutor gar nicht gebe. Es wurde nun die Po⸗ 
lizei in Kenntnis geſetzt, wo der Frau das Verbrecher⸗ 
album vorgelegt Me Hier wies ſte auf drei berichte: 
dene Männer als den vermeintlichen Täter hin. Als vie 
Betreffenden aber perſönlich vorgeladen wurden, er⸗ 
kannte ſie von dieſen den Anton Wu e als den „Erz 
kutor“. Gutſche wurde geſtern vom Stadtgericht zu 10 
Monaten Gefängnis verurteilt. 


Drei Jahre Gefängnis für einen. Jupnnes. 
Der: 20 jährige Jan Bem hatte ſeinerzeit feine Woh⸗ 
nung im Hauſe Zamenhoſſtraße 16 Freuden mädchen zur 


annum 


Mit Elektr it born Du einwandfrei u. billig die ganze Welt 
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Verfügung geſtellt und daraus berufsmäßig Nutzen gen 
gen. Die hiervon in Kenntnis geſetzte Polizei draug 
am 5. Sepemter in die Wohnung Bens ein, wobei meh: 
rere Freudenmädchen, darunter 9 ſolche unter 15 
Jahren angetro wurden. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
Bem von jedem Mädchen eine Gebühr von 5 Zloty wö⸗ 
chentlich und außerdem für jeden Beſuch 50 Groſchen bis 
2 Zloty erhob. Bem wurde der Zuhälterei für ſchuldig 
befunden und zu 3 Jahren Gefängnis ſowie zu einer 
ee von 500 Zloty * 


Du wirſt zufrieden ſein. 1 

Wenn Du Deinen Madiearenet gegen 

bequeme Teilzahlungen faufft. 
Staatsanleihen werden angenommen 


ö a 7 LODZ, Traugutt 
-/ RADIO „DORIT Tel, 200.34 * 
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Die Einlagen in BK. O. im November 


Im Monat November ſtieg in der ſtaatlichen Spar 5 
Summe den 


kaſſe PRO die Zahl der Sparer wie die 
Spareinlagen ganz bedeutend. Der Stand der Einlagen 
vermehrte ſich um 5 193 349 Zloty, die Zahl der ausge 
folgten Sparbücher um 46515. Bis zum 30. November 
hat die PKO im ganzen 2257659 Sparbücher aus ge⸗ 
geben. 5 


eee eim 2 


vor... und bei befonders hohen Anipelihen 


an Klangreinheit empfehlen wir Ihnen einen hochwertig gel 
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Eduard Ganzte außerhalb der DSA. 

In der Sitzung des Bezirksvorſtandes der Deutſchen 

Sozialiſtiſchen Arbeitspartei vom 9. Dezember wurde don 
Genoſſen Eduard Ganze im Zusammenhang mit feine: 
künftigen Tätigkeit im Stadtrate die Erklärung abner 
langt, daß er ſich den Beſchlüſſen der Partei unterordnen 
werde. Genoſſe Ganzle hat die Abgabe einer ſolchen Er 
klärung verweigert und daderrch hat er ſich außerhalb de 
Partei gestellt. Eduard Ganzlke iſt ſamit nicht mehr Mit 
glied der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Pole: 


Baer CC. et N, 


Kopf- und Handarbeiter! 


kauie Deine eigene Ausarbeitung, den billigen Vulteempfan g gel 
„ELECTRIC“ zu bequemen Teilzahlungen 


. „AUBIOFON“', Beteitaner Nr. 166. Tel. 156.87 
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räumt. In die Wohnung des Artur Janke in Rude 
Pabianicka, Lonkowa 12, drangen Diebe ein und plün 
derten die ganze Wohnung aus. Es fielen ihnen verſchi“ 
dene Sachen im Werte von 3500 Zloty in die Hand: 


Die Einbrecher ſind mit der Beute unbehelligt er 

kommen. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 
Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſta 575 W. Gros; 


kowſti, 11. Liſtopada 155 T. Larlin, Pilſudſtiego 54; R. 
Rembielinſki, Andrzeja 287 J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petritaner 46; G. Antoniewicz 
Pabjanicka 56. 

— — — — 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Generalverſammtkung Ladz Süd. 

5 Sonntag, den 13. Dezember, Punkt 10 Uhr vor mit, 
tags, findet im Parteilokale, Lomzynſta 14, die W 
rige Generalverſammlung ſtatt. Tagesordnung: 1. Pro 
tokollverleſung; 2. Berichte: a) des Ai enden, 59 des 
Kaſſierer, 7 der Repiſionskommiſſion; 3. Entl. Art 
Neuwahl; 4. Allgemeines. Die Anweſenheit aller G⸗ 

noſſen iſt undebing! erforderlich. 


— 


Lodz Süd. Freitag, den 11. Dees 7.30 tn 
abends, Sitzung des Vorſtandes, der eee r 
und der Nee. N 


Achtung, Reiger, Scherer und Schlichter! Sonnig, 
den 13. Dezember, findet um 10 Uhr morgens eine Mis⸗ 
gliederverſammlung der Reiger, Scherer und She 
im Pag Petrilauer 109 ftatt. 


— 


VBeranſtaltungen. 


. Ortsgtuppe Lodz⸗Nord veranſtaltet am Soꝛm⸗ 
abend, dem 12. Dezember l. J., im eigenen Lokale einen 
Preispreference, wozu alle Liebhaber dieſes 
Spiels höflichſt eingeladen werden. Beginn des Spiels 
ab 8 Uhr abends SEEN 
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Muda⸗Pabianicka. Eine Wohnung ausge 
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Volkaeitung — Donnerstag, den 10. Dezember 1938. 


Obercchleſien. 


Das Voltsbundsbüro Chorzow geplündert 


In das Büro der Chorzewer Bezirksvereinigung 
des Deutſchen Volksbundes drangen in der Nacht zum 
Sonnabend Diebe ein, die nach Durch uchung der Büros, 
Schränke und Schubladen etwa 150 Zloty mitgehen lie⸗ 
ken. Die Einbrecher konnten unerkannt entkommen. Die 
Polizei wurde verſtändigt und nahm jofort die Untegſu⸗ 
chung auf. Es hat den Anſchein, daß die Täter mit den 
Verhältniſſen im Volksbundbüro gut vertraut waren. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die Einbrecher als „Volks 
genoſſen“ entpuppen. 


„Hitler kommt bald und wird Ordnung 
machen“! 

Unſere Gleichſchater können nicht genug ihre „Loya⸗ 
lität“ bezeugen und ſich als die Hüter von Ruhe un 
Ordnung aufzuſpielen. Der „Landesführer“ Wies⸗ 
ner bietet ſich ſogar dem Bielitzer Staroſten als „Ret⸗ 
ter vor dem Bolſchewismus“ an, während die Behörden 
ſich in Pommerellen vor dieſem Ordnungshüter feldit 
durch Verſammlungsverbote ſchützen müſſen. N 

Welcher Abſchaum jedoch in der „deutſchen Er⸗ 
neuerung“ Aufnahme geſunden hat, zeigt wiederum ein 
Prozeß vor dem Rybniker Bezirksgericht, wo ſich zwei 
bekannte Rowdys als „jungdeutſche Retter“ im Re kau⸗ 
rant aufgeſpielt haben. Im Juli kamen dieſe Jungoeur⸗ 
ſchen, Karl Schott und Karl Chopek, in das Reſtaucant 
Cyprys und forderten in ſpäter Abendſtunde noch ein en 
halben Liter Schnaps, was mit Rückſicht auf den Zu⸗ 
ſtand der beiden der Reſtaurateur abgelehnt hat. Und 
nun zeigten dieſe „deutſchen Erneuerer“ ihre wahre. Ge⸗ 
ſtalt, indem fie das Büfett kurz und klein ſchlugen, Glä⸗ 
ſer vernichteten und andere Exzeſſe aufführten, ſo daß 
Polizei herbeigeholt werden mußte. Und dem Wirt 
kündigten die „Erneuerer“ an: „Es dauert ja nicht mehr 
lange, dann kommt Hitler und der wird ſchon Ordnung 
ſchaffen“. Durch Zeugen wurde vor Gericht der Talſe⸗ 
ſtand erwieſen und Schott wegen Zertrümmerung des 
Büfetts und der Drohung mit Hitler zu 2½ Jahren Ge⸗ 
fängnis, 5 Jahren Ehrverluſt und 20 Zloty Geloſtrafe 
verurteilt. Chopek erhielt ein halbes Jahr Gefängnis 
und 20 Zloty Geldſtrafe, wobei ihm ein Strafaufſchub 
gewährt wurde. 


Sie wollte den Ehemann beſeitigen. 

Hedwig Magdzior aus Brzenſkowitz, ſeit Jahren 
verheiratet, unterhielt mit dem ihr an Jahren jüngeren 
Konrad Halota nähere Beziehungen. Die Magdzior 
überredete immer wieder den Halota, ihren Ehemann 
Staniſlaw, einen Eiſenbahner, zu beſeitigen. Zweimal 
wurde auch M. auf dem Heimwege von der Arbeit äber- 
fallen. Schließlich wollte man ihn zu Haufe mit einem 
Strick erwürgen, was aber nicht gelang. N 

Nun hatten ſich die beiden vor Gericht zu verant ⸗ 
worten. Während H. unter Tränen geſtand, daß er ein 
Werkzeug der M. wurde, leugnete die M. alles ab und 
ſchob jegliche Schuld auf den H., der ſie zur Ermordung 
des Mannes überredet haben ſoll. Das Gericht verur⸗ 
teilte den Halota zu fünf Jahren Gefängnis und die 
Magdzior zu 2½ Jahren. 


Die reiche Erbin. 


Roman von Raging Berthold 
(28. Fortſetzung) 


„Und biſt du wirklich nicht ganz allein geweſen? 
Haft du nicht anderweitige, dir liebere Geſellſchaft ge⸗ 
funden?“ 5 

Julia ſchaute den indiskreten Frageſteller mil ſtol⸗ 
zem Blick an: 

„Danach fragt man eine Dame nicht, 
keine Rechte beſitzt.“ 

Egon wurde rot wie ein Mäbchen. f 

„Keine Rechte?!“ ſagte er vorwurftvoll. „Julia, 
wie kannſt du nur ſo grauſam mit mir verfahren, der ich 
voll Liebe und Sehnſucht nur immer an dich gedacht 
habe? Ich verſichere dich, mir waren die Tage nicht 
leicht, die ich ohne dich verbringen mußte; zu ſehr iſt 
ſchon mein ganzes Denken mit dem deinigen ver⸗ 
wachſen.“ 

Egon ſpiach nicht unwahr, wenn auch die Sache arts 
ders lag, als er es ſeiner ſchönen Kuſine glauben machen 
wollte. . 

Leicht war ihm die Zeit nicht geworden; denn feine 
Mutter hatte Tag für Tag in ihn hineingeredet, ihm 
alle möglichen Verhaltungsmaßregeln gegeben, und auch 
die ſorgenpolle Miene des Vaters machte ihm ein er zer⸗ 
tes ſtürmiſches Werben geradezu zur Pflicht. Julia aber 
runzelte die Brauen, und ihr ſpöttiſcher Mund zei gte 
deutlich wofür ſie die Werbungen hielt. 

„Es iſt mir mehr als peinlich“, ſagte fie wihig, „daß 
du ſogleich wieder mit dem mir fo unſympathiſchen 
Thema beginnſt. Ich will mich nicht binden ohne Liebe, 
und für dich hege ich nur ſchweſterliche Gefühle; das ſagte 


an die man 
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Gehe mnis voller Tod einer Fran. 


Dieſer Tage ſtürzte in Nikiſchſchacht bei Myslowig 
aus einem fahrenden Auto eine Frau Elfriede Baijdur 
aus Kattowitz und erlitt eine Gehirnerſchütterung, an 
deren Folgen ſie nach der Einlieferung ins Spital ver⸗ 
ſtarb. Die Urſachen des Herausſturzes find nicht zu er⸗ 
mitteln, obwohl das fragliche Auto einige Stunden ſpä⸗ 
ter unter dem Bahnübergang in Schoppinitz aufgefunden 
wurde. Der Chauffeur, ein gewiſſer Katz aus Imow, 
der den Wagen geführt hatte, iſt ſpurlos verſchwunden, 
nachdem er den Wagen ſich felbit überlaſſen hatte. Mun 
nimmt an, daß Katz bezüglich der Bajdur irgend ein Ge⸗ 
heimnis zu verbergen hat, womit auch ſeine Flucht be⸗ 
gründet erſcheint. Die Polizei führt Ermittlungen, sie 
bis zur Stunde noch kein praktiſches Ergebnis geliefert 

n. 


Einbruch in die Eſchenauer Kirche. 

In der Nacht zum Sonntag wurde in die Eichenauer 
katholiſche Kirche ein Einbruch verübt, wobei eine ge⸗ 
wiſſe Aniela Makowſka geſtellt wurde. Sie hatte einne 
Sammelbüchſen aufgebrochen und Wertſachen entwendet, 
wobei ſie auch den Verſuch unternommen hatte, ins Ta⸗ 


bernakel zu gelangen. Als die Polizei die Verhaftung 


der Makowſla vornahm, wurden bei ihr noch 54 Zloty 
vrrgefunden ‚Die vom Einbruch herſtammen. Außerdem 
wird behauptet daß die M. die Kirche auf beſondere Art 
verunreinigt habe. a N 

Für 2000 Zloty Bijonterien feſtohlen. 

In das Uhren- und Bijouteriengeſchäft des St. Si⸗ 
mon in Ruda wurde in den Morgenſtunden des Sonn⸗ 
abend ein Einbruch verübt, wobei den Dieben Goldſachen 
und Biſouterien im Werte von etwa 2000 Zloty in die 
Hände fielen. Die Einbrecher entfernten zwei ſchwere 
Eiſengitter und zertrümmerten die Schauwenſterſcheibe, 
wonach fie ins Geſchäft gelangten. Den Dieben gelang 
es, unerkannt zu entkommen. * . 


Der Streit brachte es an den Tag. 


Mitte Dezember wurde auf ſeinem Hofe der Bauer 
Bernhard Mucha in Podleſie, Kreis Pleß, von einigen 
Burſchen überfallen auf den Boden geworfen und übel 
zugerichtet. Man forderte von ihm die Herausgabe ces 
Geldes, weil er vorher einiges Vieh verkauft habe. Mucha 
weigerte ſich, das Geld herauszugeben, worauf die Ban 
diten die ganze Wohnung demolierten aber nur 5,50 gl. 
fanden. Die Banditen konnten lange Zeit nicht ermit⸗ 
telt werden, bis ſich dieſer Tage einer der Banditen dei 
der Polizei ſtellte, ein Geſtändnis ablegte und die Betoi⸗ 
ligten am damaligen Ueberfall nannte. Der „Fachge⸗ 
noſſe“ von damals geriet mit feinen Kollegen um eine 
Beute in Streit und brachte jetzt die ganze Sache der 
Polizei zur Kenntnis. g 


Mitalſederverſammlung der DS Ap 

Groß⸗Ka tow g. 

Am Sonntag, dem 13. Dezember, nachmittags 3.30 
Uhr, findet im Lokal „Zgoda“, Kattowiß, Szopena 8, 
eine Mitgliederverſammlung der DSA Groß⸗Kattoweßz 
mit wichtiger Tagesordnung ſtatt. Alle Genoſſen und 
Genoſſinnen ſowie die Mitglieder der Kulturvereine ind 
freundlichſt eingeladen. Miigliedsbuch legitimiert. 


ich dir ſchon immer. Alſo bitte, verſchone mich mit ſol⸗ 
chen Redensarten, von denen ich überzeugt bin, daß je 
deinem wahren Weſen gar nicht entſprechen.“ 


„Aber woher willſt du das wiſſen?“ fragte der junge 
Mann kleinlaut; denn er fühlte ſich von ſeiner Kuck ze 
durchſchaut. Dabei überkam es ihn wie Angſt. Wenn 
Julia wirklich nichts von ihm wiſſen wollte, was dann? 
Und doch war da etwas in ihm, was ſich heimlich, ganz 
heimlich zu freuen begann. War es ſeine beſſere Natur. 
die der immerwährenden Verſtellung überdrüſſig war? 
Oder war es die Liebe zu Elly, die nun doch zu ihrem 
Recht kommen wollte? Er wußte es nicht; ſchweigend 
legten fie den Reſt des Weges zurück, und auch Frau von 
Breedes übertrieben herzlicher Empfang, das kleine 
Feſtmahl, das fie angerichtet halte, lonnten die Stim⸗ 
mung nicht heben. Wie Sehnſucht überlam es Ju ia 
nach der ſchlichten Herzlichleit der alten Mutter Specht, 
nach den freien, ſtillen Wäldern und nach dem jungen 
unperbildeten Menſchen, der, ohne zu fragen uno zu 
ferſchen, ihr fein reines Herz zu Füßen gelegt hatte. 


Mit Jubel und Trubel ſette nun die Faſchingszeit 
ein; auch Frau von Breede lud wieder zu einem Koſtüm⸗ 
ball ein. Julia nahm daran teil, kleidete ſich geſchmack⸗ 
voll und eigenartig, lachde, ſcherzte und unterhielt ſich: 
jedoch ihr Inneres hatte keinen Anteil an dieſen Ver⸗ 
gnügungen — ihre Gedanken weilten bei der Au“ zabe, 
die ſie ſich geſtellt hatte. Sie verglich im Geiſte alle die 
Herren der Geſellſchaft mit dem ſchönen Jüngling dort 
oben in den Thüringer Bergen, und unwillkürlich nic 
edelte und verfeinerte ſich deſſen Weſen in ihrer Er⸗ 
innerung; ſie formte ſich ſelbſt ein Bild, einen Ayoſl an 
Schönheit und Geiſt, der ſich von der derben Wirtſich⸗ 
keit immer weiter entfernte. Mit Konrad Ahlendorf war 
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Biel -Biala u. umgebung. 
Sechs Scharlach alle in Bielitz. 5 


Im Laufe der vergangenen Woche wurden ia der 
Stagt Bielitz ſechs Scharlachfälle gemeldet. Drei betr'r 
fen ſchulpflich lige, zwei vorſchulpflichtige Kinder, wih⸗ 
rend ein Fall auf eine erwachſene Perſon entfällt. Die 
Scharlacherkrankungen find anſcheinend im Steigen Je: 
griffen. 


Einbruch beim Gaſtwirt Pawletta. 

Einen verwegenen Einbruch verübten nachts Bisher 
unbekannte Diebe in die Wohnung des Gaſtwirts Pam: 
letta an der Stadtgrenze. Die Diebe ſtahlen eine grö⸗ 
ßere Menge Schmuck ſachen und Kleider. 


— 


Kind vom Auto umgeriſſen. Letzten Samstag werde 
auf der Bleichſtraße der 6 Jahre alte Leon Sadlik durch 
ein Taxiauto aus Bielitz zu Boden geſtoßen, wobei der 
Knabe leichtere Verletzungen erlitt. Den Unfall ſoll an⸗ 
geblich der Knabe ſelber verſchuldet haben. 


Unfall am Nikolausabend. Letzten Samstag, es 
war gegen 6 Uhr abends, bereitete ſich die 14 Jahre alte 
Lia Niſſel in Kamitz vor als Nikolo zu gehen. Sie be⸗ 
feſtigte ſich an ihvem Geſicht einen großen Bart, weicher 
durch irgendeine Unvorſichtigleit des Mädchens Feuer 
fing, wobei ſich das Mädchen Brandwunden zweiten 
Grades zuzog. Die Rettungsgeſellſchaft wurde vertän- 
digt, welche die Verunglückte in das Bialaer Spital 
überführte. 
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igeunerburſchen ftehlen Honig. In einer der 
Nächte ſtatteten drei Feinſchmecker den Bienen⸗ 
den der Anna Danel in Czechowitz einen Beſuch ab. 
Sie entwendeten ſechs Honigrahmen mit den Bienen, wo 
durch die Beſitzerin um 100 Zloty geſchädigt wurde. Die 
polizeilichen Nachſorſchungen führten zur Feſtnahme des 
31jährigen Rudolf Balach, des 17fährigen Valentin 
Balach und des 11jährigen Johann Balach. Die Feßge⸗ 
nommenen ſind Zigeuner und wurden dem Gericht ein⸗ 
geliefert. 5 N 

Beim Holzladen verunglückt. Der auf dem Gutshof 
in Grodzier beim Verladen von Holz beſchäſtigte Arhei⸗ 
ter Franz Cejmala erlitt einen Unfall, wobei ihm ein 
Fuß gebrochen wurde. Die Bialaer Rettungsgeſellſchaf. 
ülerführte ihn in das Bielitzer Spital. 

Alexanderfeld. Verein Arbeiterheim Am 
Samstag, dem 12. Dezember, findet um Punkt 8 Uhr 
abends im Vereinszimmer die Vorſtand sitzung des Ker- 
eins Arbeiterheim für Alexanderfeld und Umgebung ſtatt 
a Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder iſt 

flicht! 1 


3 
letzten 


CC ³·¹Aü ⁰˙=m ð y y TOT 


fie nicht wieder zuſammengetroffen. Wohl malte fe 
noch, aber daheim in dem Atelier, das ſie ſich ein peich⸗ 
tet hatte. Sie meinte, ſeinem ſcharf forſchenden Blick 
ſu leine Falte ihrer Seele verborgen. Wozu brauchte 
er von ihrem Herzensgeheimnis zu erfahren? Nein, erſt 
ſollte Wilhelm hier ſein, ſollte ſeine Studien beginnen 
dann wollte ſie ſich frei und fröhlich zu ihm bekennen! 


* wur 


Elly Marion war wieder einmal mit ihrem Egon 
an der beſtimmten Stelle im Tiergarten zuſammenge⸗ 
troffen. Der junge Mann konnte es ſich nicht verſazen, 
doch dem Gefühl ſeines Herzens nachzugehen, allen Plä⸗ 
nen der Eltern und den eigenen Vernunftsgründen zum 
Troß. Arm in Arm waren die beiden duch die verein⸗ 
ſamten Wege gegangen, wo ſchon die Dämmerung einen 
bläulichen Nebel um Stämme und Sträucher wob. Ter 
Schnee war geſchmolzen, wie Frühlingsahnen lag es in 
der würzigen Luft. Die beiden jungen Menſchen halten 
ſich viel zu ſagen, und die ſchönſte Sprache der Liebe von 
Mund zu Mund ergänzte ihre Worte. 

„Du warſt fo lange nicht mehr da, Egon“, klagte 
das junge Mädchen, das reizend ausſah mit den friſchen 
Wangen und dem goldig ſchimmernden Haar, das ſich in 
Ringellöckchen unter der Mütze hervorſtahl. 

„Ritterdienſte, mein Kleines“, ſagte Egon wegwer⸗ 
fend. „Puh, das wird manchmal unbequem, mußt on 
wiſſen. Aber wenn ich einmal zu dir entwiſchen kann, 
dann fühle ich mich ordentlich froh und leicht.“ 

„Iſt das wahr?“ forſchte Elly. 
„Warum nicht? Biſt du bange darum?“ 
„Ich lann dich nicht begreifen, Liebſter“, ſagte ſie 


ſanftem Vorwurf. a 
Fortſetzung folgt. 


mit 
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Furchtbares Einſtur zunglütl. 


509 Kinder infolge Zuſammenbruchs des Fußbodens in die Tiefe 
45 Tole, 200 Verletzte. 


London, 9. Dezember. Wie „United Preß“ aus 
Liſſabon berichtet, ereignete ſich in Porto de Moz, einem 
ungefähr 100 Kilometer nördlich von Liſſaben entfernt 
liegenden Städtchen, ein ſurch bares Ungllick. In einem 
im erſten Stock ‚gelegenen Schulſaal brach der Fußboden 
zuſammen, wobei 500 dort verſammelte Perſonen, zu⸗ 
meiſt Kinder, in die Tieſe ſtürzten. Es entſtand dort ein 
ungehurer Knäuel von Menſchenlelbern. Unter der gro: 
ken Laſt brach nun auch der Fußboden im Erdgeſchoß zu⸗ 
ſammen und die Verunglückten ſtürzten nun auh in den 
Keller. Unter den Trümmern wurden 45 Tote, davon 
25 Kinder, ſomie gegen 200 Verletzte herverge holt. 

Das Unglück ereignete ſich infolge Ueberlaſtung des 
Saales, in welchem ein Vortrag gehalten wurde. Die 
Rettungsaktion wurde durch die Panik, die unter den 
Verunglückten entſtand, ſehr erschwert. 


14 Fluggäſte verbrannt. 


Das brennende Flugzeug aa ein Haus abgeſtürzt. 


London, 9. Dezember. Am Mittwoch vormittag 
kürzte kurz nach dem Start ein holländ.ſches Verkehrs. 


geſtürzt. 


flugzeug bei dem Flughaſen Grenbon (bei Letdon) ab 
und verbrannte. Bon den 17 Inſaſſen des Flugzeugs 
ſanden 14 den Tod. Ein beutfcher Flu zgaſt ſawie ver 
Vordſunker und die Stewardeß wurde gerettet; alle drei 
haben aber ſchrere Berlezungen erlitten. Unzer den Tor 
ten fol ſich der ſchwediſche Admiral Lind mann beſinden. 

Zu dem Unglück wird mitgeteilt, daß die Maſchine 
bereits beim Start wegen des dichten Nebels fehr wenig 
Sicht hatte. Kaum eine Minute nachdem ſie ſich in die 
Luft erhoben hatte, ſtürzte die Maſchine, ein amerila⸗ 
niſches Erzeugnis, brennend zu Boden. Nachdem das 
Flugzeug die Dächer mehrere Häuſer geſtreiſt halle, 
ſtürzte es auf ein Gebäude. Feuerwehr und Kranlen⸗ 
wagen raſten ſofort zur Unglücksſtelle, doch war es bereits 
zu ſpät, die brennende Maſchine zu löſchen. Die Wehr 


lonnte ſich nur darauf beſchränken, ein Umſichgreifen des 


Brandes zu verhindern. 


Mutter mit ſieben Kindern verbrann 


In St. Ambrois, einer Heinen Siedlung in Nord⸗ 
Kanada, kam beim Brand einer Farm eine Mutter nit 
ihren ſieben Kindern ums Leben. 17 


Brſtiſche Senppenabteilung in Indien 
ö aufgerieben. 


Aus London wird gemeldet: 
In Nordweſtindien hat ein ſchweres Geſecht mit den 
Angehörigen der kriegeriſchen Bergſtämme ſtattgefunden, 
die kürzlich im Khaiſorratal in Waſtriſtan eine britiſch⸗ 
indiſche Truppenabteilung in einen Hinterhalt gelockt und 
kahezu aufgerieben hatten. Eine aus Delhi entſauote 
Strafexpedition, die mit Panzerwagen ausgerüſtet war, 
konnte jetzt die Aufſtändiſchen ſtellen, von denen 47 im 
Kampf getötet und 120 verwundet wurden. Man hofft, 
daß nun die Ruhe im Khaiſorratal für die nächſte Zeit 
pieder hergeſtellt ift. Der „Feuerbrand⸗Fakir“ von Ipi, 
der an den Unruhen die Schuld trägt und ſeit Jahren 
unter den mohammedaniſchen Bergſtämmen hetzt, ift ent⸗ 
lommen. Er verſucht, weiter im Norden des Grenzge⸗ 


nenzubringen. 


der Raubzug in Abeifin'en geh: we ter 


Ro m, 9. Dezember. Die Beſetzung von Abeſſinien 
durch die italieniſchen Truppen geht weiter. Nach den 


krueſten Meldungen aus Addis Abeba iſt jetzt das Bor |. 


bernement Harrar mit dem ſchwer zugänglichen Cerver⸗ 
Bebirge in Beſitz genommen worden. In den letzten zwei 
Monaten find an die italieniſchen Herrſcher 20 00) Ge⸗ 
wehre, 26 ſchwere und 86 leichte Maſchinengewehre von 
ber einheimiſchen Bevölkerung abgeliefert bzw. erobert 
worden. ö 


| Eine Brigade zur Probinzialreglerung 
übergegangen. 


Peiping, 9. Dezember. Wie „Central News 
Agency meldet, find Kerntruppen Wang Yings, der gu⸗ 
ummen mit dem Mongolenführer Tewong gegen die 
Fopinzialregierung von Suihuan gekämpft hat, auf die 
Seite der Provinzialregierung übergegangen. Es han 
belt ſich um 3½ Regimenter Infanterie, ferner Artillerie 
und Kavallerie; insgeſamt eine Brigade. Die Zahl der 
übergelaufenen Soldaten tft nicht bekannt. 


Fünf Todesurteile. 


Sofia, 9. Dezember. In dem Prozeß gegen 44 
ommumiſten, die ſich mehrere Jahre im Ballangehirye 
berſteckt hielten, wurde am Mittwoch in der mitteſbulga⸗ 
tiſchen Stadt Stara Zagz nach wochenlangen Verhun: 
lungen das Urteil gefälll. Den Angeklagten warde die 
erſchießung einiger Poliziſten zur Laſt gelegt. 5 Ang“ 
Mage, darunter Petko Manoloff, der ein höherer Funk 
konär der illegalen kommuniſtiſchen Partei ſein Soll, 
burden zum Tode durch den Strang verurteilt. 4 Ange⸗ 
kagte erhielten lebenslängliches Zuchthaus und 23 An⸗ 
geklagte Zuchthausſtrafen bis zu 15 Jahren. 12 Ange⸗ 


flagte wurden freigeſprochen. 


Du hilſſt Die Teibie! 


ee eee eee 


wenn du tten und entſchloſſen zu deiner Ze 
teng ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles daran 
fegs, dir Zahl- der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 


Nadio⸗ Programm. 
Freitag, den 11. Dezember 1936. 
Warſchau⸗Lobz. TE 
6.33 Gymnaſtitk 7.35 Schallpl. 1208 Konzert 18 Die 
vier Jahreszeiten 15.5 “Balzer 17.16 Reportage aug 
Afrika 
Einfonieko tiert 


Kattowitz. ' 
13 Schalldl. i We itteilungen 1510 Polniſch 16 55 
und 18.25 Schalip . N 

Königswufterhauſen 191 13. 171 M.) 

6.30 Frühkonzert 10 Schulfunk 12 Werkpauſe 13.13 

Konzert 14 Allerl. 6 Konzert 18 15 Vollslies 1) 

Guten Abend, lie er Hörer 20.10 Sinfonien 2239 

Nahtmuit 28 Nacıtmmit, 5 
Breslau. 

12 Konzert 14 A lrriei 17 Konzert 19 Kinderlied r 

20.10 Volksſtück: Peree:nann jährt nah Madeira 22.30 

Zur Unterhaltung. 

Wien (592 193, 507 M.) 

12 Konzert 14 Schafipl. 193 Korgert 22.80 Tanz; 
Prag. 0 . . 
12.35 Konzert 15 Klavierkonzert 17 10 Leichte Naß 
20.10 Aus Iſchechiſchen Opern 21 Turbild. 


22 6 Tanzmudk. 


Die Nadlophoniferung des Landes 
ift Aufgabe der Gegenwart. 


Die Zahl der Rundſunkhörer in Polen iſt im Ver⸗ 
hältnis zu anderen Ländern ſehr Hein, und es wird noch 
viel Zeit vergehen und man wird ſehr viel Arbeit hin 
einlegen müſſen, um die Radiophonie in Polen auf 
einer entſprechende n Stufe zu ſtellen. N 

Von den 33 Millionen Einwohnern ſind ungefähr 
600 000 als Wonnenten regiſtriert, während die zahlen ⸗ 
mäßig um die Hälfte kleinere Tſchechoſlewalei weit mehr 


Abonnenten zählt. Daß an dem niedrigen Stand in 


olen die Wiriſchaftskriſe die Schuld trägt, nicht 
5 fichhaltig, denn die Wirtſchaſtskriſe wütet in der 
ganzen Welt. Wenn wir auch ſchon die ſchwierlgen ö lo⸗ 
nomiſchen Verhältniſſe in Betracht ziehen wollten, fe 
müßten es dennoch gegen 2 Millionen Hörer fein, alſo 
um das Vierfache mehr, wie im 2 n Augenglick 
Wir ſind jedoch noch weit von dieſer Ba entſerm vnd 
die Berufenen müſſen ſich Har vox Außen halten, daß 
ihnen eine ſchwere Arbeit bevorſteht, um Polen in der 
Radiophonie einen angeſehenen Plaß zu verſchaffe 


Und noch eins: Polens Radiophonie it leine Pri- 


ratangelegenheit eines beſtimmten Kreiſes von Perſo⸗ 
nen mehr. Seitdem der Staat das Radie Wernommen 
gat, iſt es eine öffentliche Inſtitustion geworden mit „em 
Ziel, der Allgemeinheit zu dienen. Dadurch hat der 
Rundfunk heute die Möglichkeit, mit ſeiner Propaganda 
in die Maſſen zu dringen, um auch das kleinſte Halls zu 
radiophoniſteren. 

Um die Einwohner von Lodz auf das Bedürfnis der 
Radiophoniſterung des Landes cufmerkſam zu machen, 
veranstaltet der Lodzer Sender in den Tagen vom 13, 
bis 20. De ember eine Propagandawoche für den Runs, 
fent, die mit einer Rundfunkansſtelluung verbunden ſein 
wird. Außerdem finden zwei Preisausſchreiben für vie 


Volksſchuljugend und für die ab 1. Dezember neubinun | 


gekommenen Abonnenten ſtatt. 0 


bedacht. 


18.20 Salonmuſik 19.45 Opeinfragmen 2 20 


Auszeichnung von Rundfunkabonnenten. 

Die Zahl der Rundfunkhörer ſteigt in Polen. Nicht 
Alzulange iſt es her, wo der 500 000. Abonnent regi⸗ 
ſtriert und ausgezeichnet werden konnte. Nunmehr iſt 
der polniſche Rundfunk bei dem 600 000. angelangt. 
Dies it ein Poliziſt des Dorfes Skarszewy in Pom⸗ 
merellen. Der polniſche Rundfunk hat dieſen Abonnen⸗ 
ten mit einner goldenen Uhr mit entſprechender Inſchrift 
Auch der 599 999. Abonnent, Pfarrer Flaczyn⸗ 
in aus Porzondrze bei Warſchau, und der 600 001., der 
Landmann Semen Piszezak aus Podhorki in Kleinpo⸗ 
len, wurden mit ſilbernen Uhren bedacht. 


Vom 1. Dezember 1935 bis zum 1. Dezember 1936 
‚And 147 767 neue Abonnenten hinzugekommen. 


Witold Maliszewſti⸗Konzer abend. 

Witold Maliszewäki wurde im Jahre 1873 geooren. 
Er war Schüler des Iwan Ippolit und ſpä er des Rim⸗ 
ſli⸗Korſakow. Er war durch längere Zeit Profeſſor und 
Direltor des Konſervatoriums in Odeſſa. Er zählt za 
den hervorragenden polniſchen Komponiſten der nachry⸗ 
mantiſchen Zeit. Dieſem Komponiſten hat der polniſche 
Rundfunk feine achte Sendung aus dem Zyklus „Sil⸗ 
houetten polniſcher Komponiſten“ gewidmet. Das Pro⸗ 
gramm des heuwe um 21 Uhr ſtattfindenden Konzertes 
umfaßt vokale Werle ſowie Klavier⸗ und Orcheſterwerte 


ausgeführt von Irene Barde, H. Dickſtein und dem Dr- 


cheſter des polniſchen Rundfunks unter Leitung des Ka⸗ 
pellmeiſters Mierzejewſki Einführende Worte, geſprn 
chen von Profeflor Stromenger, gehen dem Konze⸗ 
voran 


Das Radio in unſeren Na hb ſtäbten. 


Während der Prapagandawoche für den Numbjunt, 
vom 13. bis 20. Dezember, kommt nach Zgierz, Ozorkow, 


Lutomierſk, Alexandrow, Konſtantynow, Ruda⸗Paßja⸗ 


nicla, Pabianice, Rzgow und Tuszyn ein fahrbares Stu⸗ 
dio, welches in einem Waggon der Zufuhrbahn unterge⸗ 
bracht wurde. Von dieſem Studio aus werden Schall 
plattenmuſik ſowie verschiedene Plaudereien auf das 
Thema der Radiophonie durchgegeben werden. Außer 
dem gelangen zur Verteilung verſchiedene Broſchüre! 
und Werbematerial des polniſchen Rundfunks. 


Eboei. 


LAS ſpielt in Oberſchleſien. 


In Oberſchleſten wird auch im Winter fleißig Fuß- 


ball gespielt. Für den 20. Dezember hat fi „ ber 
im kommenden Jahre in der Liga ſpielen wird, die Ri⸗ 
gamannſchaſt des LES eingeladen. Der Reine rag 
von die em Freundſchaftsſpiel wird der Wenter ſlfe 
überwieſen werden. Um feine Mannkhaft für dieſes 
Treffen gut vorzubereiten, hat LKK für Sonntag ein 
Training feiner Mannſchaften angeſeßt. 


Die Dobzer Muswahllmannſchaſten im arbball und 
N Uetzball. 


Zusammenhang mit dem Beſuch der Rigaer 
Sportler des Vereins „Univerſitats Sports“ am Sonn⸗ 
abend und Sonntag in Lodz, hat der Lodzer Verbangs⸗ 
kapitän nachſtehende Mannſchaften zuſammengeſtellt: zur 
das Netz ballſpiel: Traczewſli, Bujnowicz, Lindner, Za⸗ 
lenſti, Joß, Holyszewſki, Biskupſti, Kopezynfki, Deczyn⸗ 
Mr und Richter; für das Korbballſpiel: Pilz, Przygonzli, 
Richter, Definſti, Stanilowiti, Weislieki und Suwacſt'. 
Außer den Spielen Riga — Lodz findet am Sonr bog 


Poſen ſtatt. 


N Nobbalfpiel in Lodz. ER 

Am Sonntag wird in Lodz im Saale der PEN 

um 16 Uhr zum erſten Male ein Radballſpiel ſtattfinden. 
Austragende werden zwei gute oberſchleſiſche Manncchaf⸗ 
ten fein, die auf dieſem Gebiete ſeit Jahren tkonangebend 
find. Außerdem werden auch Wettbewerbe auf Home⸗ 
trainingsapparxaten abgehalten werden, an melden ſich 
bie beſten lokalen Kräfte veteiligen werden. Der Rein 


ertrag von dieſer Veranſtaltung kommt der Wintechtife 
zugute 


Diverſe Sportnachrichten. 
Morgen, Freitag, findet in Lodz in der Wolezanke⸗ 


Straße 140 die Generalverſammlung des Lodzer Be, 


zerks⸗Schwimmperbandes ſtatt. 


Heute verläßt der Trainer der Fußballmannſchaften 
des ERS, Tzeisler, Lodz, da ſein Kontrakt mit LKS ab⸗ 
gelaufen iſt. 


N Die Meiſterſchwimmerin von Polen, Morapfka, ſſt 
für ſtändig nach Lodz übergeſiedelt, da fie den 9 dzer 
Banachowſli geheiratet hat. 


Am 1. und 2. Februar kommen in Lodz die Meiſter⸗ 
ſchaften im Eiskunſtlaufen der C⸗Klaſſe zum Austrag, 
am welchen ſich alle Anfänger beteiligen können. Füc vie 
Befklaſſe wurden alle diejenigen Biuler hinzugezählt, sie 
das bronzene Abzeichen des Schlittſchuhderbande 1 Pe- 
reits errungen haben. 


ein Spiel zwiſchen Riga und dem Polenmeiſter RPR 


j en = TR 9 7 9 R e e c 1 
- 5 
’ 
J 
. . N * 
Same — Donnesag, ben 10, Bepenter 100. 1ER 5 


an — * den. 10. a 1056 5 a EN 


Leſer! Kaufe nur bei den Semen die in der „Bollszeitung“ inferieren 


SHARE 


Mr. 339 


| Zambur erleiertre befeitigt die ſchlechte PPP 
Verdauung und reguliert den Magen 
Antihemor - Kräuferextraft ein Mittel gegen Hä⸗ eee Dankfagung. 
a po fl: ebe eee Bas-Caburntockum Auf dieſem Wege danken 
0 r er empfie as La u j 
bei Der Apotheke Dr. nes St. Tramtomfft, Lodz wir öffentlich Herrn J. Rapavort 


dem Inhaber d orthopädiſchen 
Inſtituts in Lodz. Zawadika s 
für die ſorgfältige, kunſtvolle 
und zweckmäßige Konſtruierung 
orthopädiſcker Bruchban dagen 
und orthopäd. Korſetts gegen 
Rückgratrerträmmungen ſowie 
| andere orthopäd. Apparate und 
Mräziſionseinlagen gegen Platt⸗ 
füße. Wir ſehen in Ihnen den 
größten orthopädiſch. Fachmann 


8 Brzezinſka 56 
Vergeſſen Sie nicht!! 
kauft man ſchön, 


# 
gut u. billig bei Us 2510, g. der 12282 : 88 
. Jutweller und — . 


= ‚gs Weihnachts geſchen — | 


geben wir bei 6 Poſtkarten ein Porträt zu 


Photo. Atelier L. BIELSKI 


Zgierska 24, Tel. 184-60, Napisrkowskiego 39 


Für die Kinder wie Bal am 
iſt ein Spie zeug von Sezam. 


„SEZAM 'Petrikauer 40 
Herren. JAN GORZELA 


Schnei eider @4 Lödz, Petrikauer 154 vo 
Empfiehlt ſich der geſchätzten Kundſchaft für 
erfttloff. Maß ſchn ei derellnach den letz en Modellen 


| NND Heute und folgende Tage nn 


e 
f Feen VEREIN 


im Sete g 


und Nor esebe und können Sie allen an Brüche 
und anderen Gebrechen leidenden Perſonen aufs 


Sonntag, d. 13. Dezember, 6 Ahn nad. 


wärmſte empfehlen. Als Beweis der Dankbarkeit 
geben wir dieſes Dankſchreiben zur öffentlichen 
Kenntnisnahme. x 


Waligurſti Goman, Lodz. Lagiewnicla 88 4 

Jurok Jan. Lodz Franciszkanſta 82 Fr 

Simon Emil, Lodz, (Radogos cz) Wfazdowa 2 2 2 

Karalus Jan, Lodz, ul. LOW , 
Paliwoda Abe, Lodz Zurawia 6 

Twcezarek Helena, Lodz, ul. Dr. S Szterlinga 12 
Braesinfta Br., Lodz. Targowa 39 

Mac Eugen u. Linda, Zabieniec 

Sarnowſfka Apolonia, L LER in ene 
Golombek St, Lodz, Dombrowſka 25 N 
Danzuger Klara, Glowno 

Grynbaum friezel, Lodz. Zgierſka 37 
Kolodzejczuk, Belchatow, ul. Zamosz 1 
Marcinkowſka St., Lodz. Sucha 2 


Zum 3. Male: | 
= „Annchen von Tharau“ | 


Singſpiel in 3 Akten mit Mufik von 


Heinrich Etreder 


— m — — 


Karten von 1—4 Zloty im Vorverkauf bei Jerzy Reſtel, Petrikauer 103 


RARIETA 


Slentiewitza 40 Tel. 141,22 
Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr nuchm 
Sonnabende, Sonn⸗ u. Feiertags um 12 Uhr 


LI ane Haid in der Wiener Komödie in deutſcher Sprache 
Iwan Petrowicz „Wer zuletzt füht“ 


— 
— 


B. KRYSZTAL, LODZ 


Peteitaner 73 Tel. 150.90 


Kinder⸗Wagen 


Veſſehter und Liebster N | Ode | Meiall-deiten | YOXR ADIO 
eier un ebeiter N) Meteo Iftert | 8 
reren fileider ma 1 Ponte! 11 275 7 de fi 3 recen A1. 2 185.— 
Am Sonnabend, dem 12. Dezember Laſſen Sie ſich nur einen Wing maſchinen 4 Lampen » 180.— 

\ 1938, u bends i 4 
AU und 9 8 uhr im di A Anzug oder Paletot in Tabrillager Schöner Klang. gang, Eu · 
= findet die 2 „„ ropa zu hören. Verkauf 
vom diplomierten Schneidermeiſter Kauft dust: . cuele „DOBROPOL auch ne 33 

3. Quarialfitzung 70 


im Hole Petite 79, m 
Piotrkowska 24 / Tel. 205-85 1 b n 
mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 1. Protokoll ⸗ i d bleib wind er Sande Zu: 

verlefung; 2. Berichte der Y erwaltung, der Kaſſe, der anfertigen und Sie en ſtändide \ 

Revifionefommiffion, Sterbekaſſe. Sektionen. Reichhaltige Aus wahl in in⸗ u. aueländ. Stoffen Loo 


Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen aller 
Muglieder bittet die Verwaltung 


nina glah Title gegen Tuber- 
Mentopinol Slob kuloſe, Aſthma und 
Atmungeleiden, „Univerſal“ heilt Aheumatismus und 
allerlei Nervenleiden, „Hebrolin“ gegen Flechten 


Ekzem und Star, Bobo⸗Giob, Streupulver für Kinder 


neueſte Deſſins. 
— 


Zugängliche Preiſe 


Teppiche, Gardinen. 


ReifesDisids, Linoleum, zu ſehr billigen Preiſen 


bei ] Rotenberg, Piotrkowſka 37, Tel. 177,58 


: Preisliſte für 


Mode⸗ Seitſchriften | 


eier das Laboratorium bei der Apotheie 1 - g - 
Dr. Phar. St. har. St. Tramtomiti, Lodz. „ Braejinfta 55 56 We Lederjoppen eee e N ® BEER a 30 
für Damen und Herren, ſowie Bedermäntel und Muſtrierir Wüſche⸗ und Senbarbeitsteitung 5 
A. 6. Winnik Loderweſten nach den neueſten Modellen empfiehlt (Vierwöchentlich)⸗ > 5 2 
e ze früher BROMBERG l. I. HAMMER, Lodz Bomorffa4,W7 Maßabteilung Mode und Wäſche (dierwöchentlich „ 2.80 
Lodz, Piotrkowska 31 BER Deutihe Modenzeitung (Vierzehntägig )) . — 0 
Front, 1. Stock, Tel. 105. 84 Möbel aller Art Irauenſteiß (Vier wöchentlich): „.— N 
kaufen Sie gut und billig bei reeller Bedienung Blatt der Hausfrau (Vier wöchentlich) a 


Gardinen u 


Kappen, Stores, Siichdeden kaufen Sie gut und billig 


tt M. Goldbart, Lodz 


„Plotrkowska 62, im Hofe, m Sole, rechte Tel. 135:35 


Wolle, Hälelgarn, I: Puroser no 
"MON TRICOT, Lodz, Traugutta 2 
Neueſte Modelle. — Billigste Preiſe. — Koſtenloſe 

Belehrung und Beratung 


„ — — — u 

Theater- u. Kinoprogramm. 

Städt sches Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
Die Moral der Frau Dulska 

Casino: Anthony Adverse 

Corso 1.SchwarzeRose, II. Der Weg zum Herzen 

Europa: Die Geheimbrigade 

Grand-Kıno: Licheserlebnis in Budapest 

Metrou.AdrialmSchatten der einsamenKiefer 

Mira: Jadzia 

Palace: Hoheit tanzt Walzer 

Prredwi- nie: Das Fräulein vom Postamt 

Rlalto Ihr erster Kuss 


MIRAZ | 


11 Liſtepada 16 


Berinn 4 uhr 


De 
Edoanementeprete: 
und durch die oft lot &—, wöchentlich 
Ausland: 8 Jop 4 urn 
Ain 10 Grsſchen Geuutngs 2 


„Loder Nolkszettung“ erſcheint täglich 


— 
otij — 
roche 


in dein neuer öffneten Moͤbelgeſchäft 
„MEBLODORR“, Lodz, Narutowieza 23 23 


Brunnenbau» 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


köd£, Zeglarska 5 (an der Zgierfta 144) Tel. 288-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen. Floch⸗ und Ziele 
bohrungen. Reparaturen an Hands» und 
Motorpumpon ſow. San. , n 
nell — 


Beneroloniiche — 


Heilanftalt sonen 
Peirilauer 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends N 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konfultation 3 Zlotn 


Solid — 


— und Die gende Tage! 


Jadwiga 
Smosarska 


volniſchen 


Bnzelnenpreite dos Mebenueipaltene Miltineterzeile 18 n 
monatlich mit Zuftellung us Daus] im Zert die dretgefpaltene Millimeterzelle 60 Groſchen Stellen 
ee a — Rabatt. 


ne 
ir ins 


in der ersfröblim. 


Aorödie _ 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr 


Lodz, Petrilauer 109 


Bud und Zeitſchriftenvertrieb „Boltöpreife. 


a een en 


—— 


Feen 


Ein Anrecht auf das Glut hat r 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kollellur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die dein Los, und 
du wirſt im Kampf ume daſein fiegen 


5 


Denkt 2 


7 


Verlagsgeſellſchaft „Volke preſſe m b. & 
2 für 255 Jun . 3 2 
11) 3 Ing Em er 

4 — 


: Die e 


